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Schnee konnte mittlerweile niemand
mehr sehen, ja so etwas wie eine Schnee-

Allergie war in diesem Dorfnoch nach Jahren

festzustellen. Und so war weiter auch
niemand traurig, dass in dieser Saison wenn
schon nicht die Augen, so wenigstens die

Berge trocken blieben. Kurdirektor Klaus

selig war ein, wenn auch nicht freundliches,
so doch äusserst unvergessliches Andenken
gewiss. Noch fünfzehn Jahre später gedachte

man seiner in überaus unerwarteter Weise,

und zwar mitten im Sommer.

Kein «Regenschlucker»!
Ein junger und von der Vergangenheit

unbelasteter Gemeindeangestellter, der wie
alle andern des immerfort dauernden

Regens im Sommer überdrüssig war, hatte auf
dem Estrich des Museums besagte Maschinerie

entdeckt, und - in der Meinung, es

handle sich hier um die vieldiskutierte
Neuerfindung des Regenschluckers - in
Betrieb gesetzt. Schnee mitten im Sommer
wäre ja wenigstens eine Abwechslung
gewesen. Aber wie es das Schicksal so will,
koppeln sich gute Taten oft mit unglückseligen

Verkettungen.
Der ohnehin schon nicht gerade anmä-

chelige Schnee war nach diesen vielen Jahren

nicht nur alt und pappig geworden,
sondern auch die chemische Verbindung
mit Wasser bekam ihm äusserst schlecht
und führte zu einer gelben Verfärbung.
Gelb steht hier, weil der Duden nicht allen
Farbbeschreibungen gerecht zu werden

vermag. Anblick und Geruch bewogen den,
der sich näherte, zum Erbrechen. Das
Schlimmste wurde befurchtet für die

darunterliegende Erde und die für ihren leeren
Zustand berühmt gewordene Gemeindekasse.

Was einem Geschichtenschreiber niemals
einfallen würde, realisierte sich im Leben:
Der Gemeinderat ordnete die Abschaffung
des Schnees für teures Geld an, die zwei Tage
später der Föhnsturm ohnehin gratis
besorgt hätte.

Der zukünftige TreibhausefFekt-Winter?
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